
Zeitschrift des Historischen Vereines für 
Steiermark Jahrgang 3 (1905) 

Don §oJann Stfjmut. 

>~)1nläpdi 6« Bearbeitung 6er Berggcfd>id)te von (Dberjeiring 
^ finö 6cm Derfaffer »erftftic&cne mehr 06er minöer roiditige 
Hacbrid)ten über öie alte ffiautftätte unb bas ©cblofj Qabnfelöen 
tn ttnterseiring 3U fjanöen gefommen, un6 6a öiefe beiden Bau» 
werfe ibr (Entfielen 3U111 großen Ceile 6em Bergbaue »eröanten, 
alfo mit öemfelben geroiffetmafen in Derbinöung gebradit roeröen 
fönnett, fo bat fidi 6er üerfaffer ccranlafit gefeben, öiefe 21 ach» 
richten als fleinen Beitrag 3ur CanöesgefdEjidite 30 veröffentlichen. 

1. Die « t au t . 

lintetjeirtitg t)tef| früljer im Dolfe allgemein „öie Ulaut" 06er 
„auf 6er fllaut". Tflit Hecht, 6enn 6er <Drt »er&anft öer Verlegung 
öer lan6esfürftlicbert gollftätte an 6iefe ©teile feine gefdiiditlidje 
Beöeutung, foroeit man von einer folgen fprcchen fann. 

Die lanöesfürjtlicbe gollftätte 06er JTlaut, von 6er hier 6ie 
©pradje ift, chatte öie Aufgabe, am ©üöenöe öer JEauernfrrafjc für 
6en Canöesfürften 6ie gölte eiii3ufor6ern. ©ic befan6 fidb anfangs 
etroae füölidier un6 rouröe jedenfalls fdion 3ur geit erridstet, als 
ein gro|er Ceil 6er 6äumer noch, über 6en „fleinen" pölsbats 50g, 
6enn 6ort bescidinet ITlautern&orf öeren urfprünglicbe ©teile. 1279 
roar fie bereits längere geit in Sämling, alfo näher gegen geiring 
gerücft.1 gu Rauling, roeltfier tlarne „ttlautftätte" bebeutet,2 finden 
wir fie nod? bis 1347.:5 Bal6 6arauf rouröe fie roieöer roeiter 
nad) Horöen gefd)oben, un6 3roar an 6ie ©teile, wo 6ie lauern« 
ftrafjc 6en geiringbad) überfcbreitet. fjier bejeid)net öas „tteuper-
ßerrenbaus" 3U ilnter3eiring 6en (Drt, roo öie ITlaut eine Kut>eftätte 

« fitones, Detfoflung u. f. ID., S. 379. 
2 güljn, Styriaca, Xhut J-"oIge, 2. 86., ©. 29. 
3 fiuvj, (DftemidjB Ban6el in alteren geiten, S. 55). 
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gefun&en, 6enn tjlec »erblieb fie bis 3u Ü)rer Qlufljebung unter 
6er fiaiferin Ularia Cberefia. 

Um 1350 öürfte öiefe Verlegung ftattgefun6en tjaben, 6a nun 
immer öfter 6er Harne „auf 6er nieöern geiring" un& „auf 6er 
obern geiring" erfebeint, roätyrcnö früher öie gaii3e (Begenö einfach, 
geiring bjef.1 Übrigens roirö öie Illaut in öen Itrfunöen geroöbn« 
hd) einfadi geiring genannt. 3 n 6iefen erfdjeint öle ITiaut 3um 
erftenmal 1361 erroäbjit,2 einige Hlonate nach, öer (Erfäufung öes 
alten ©ilberbergbaues. 

Die tflaut roar lanöesfürftlich, öodi finöen roir fie fdion t>or 
1279, als fie ftdi nod) in Sämling befanö, im Pfan&befuje öes 
Dietmar »on ©flfenbutg;3 im genannten $abre erhielt fie <Dtto 
non Ciecbtenftein, 6em fie Rönig Kuöolf famt 6er 3u6enburger Htaitt 
für feine treuen Dienfte um 500 lllarf jährlich, überlaffen hatte. 
Bei 6en L'ieditenfteinern treffen roir fie nod) 1410, aber es hatten 
aud) anöere 7l6el»gefcblediter einteile an öer Ittaut, fo 1428 öie 
Pefsnit$er unö R;erbersöorfer.4 

Der ülautner (Ulautpädjter) öiefer geit, Cfjömas geller, tritt 
1410 bis 1440 fyäufig 5umeift als Siegier in öen Urfunöen auf,5 

fdieint fidi alfo eines gaii3 befonöeren 'Jlnfefyetts erfreut 3U haben. 
1407 roar er bereits in llnter3eiring,fi roo er öamals bas Qlmt 
eines Canöriditers im pölstalc befleiocte. ©einer geit febreiben roir 
6ie c£rrid)tung öes (Balgens (l}odigerid)tes) im Birr'adunalöe bei 
Untetjeiring in nädifter tläfye 6er alten Itlaut 50. 

Der 1456 ju ©betjeirhtg auftretenöe TDiU)elm geller,7 roaljr» 
fdieinlicb ein T>erroanöter öes Vorgenannten, befaf eine fleine fjerv-
fdlaft 3u Utiterjeirina, „Qlmt an öer nieöern geiring" genannt. 
Diefes 'Jlmt rouröe Dom f anöesfürften erworben unö mit 6er ITlaut, 
öie unterbeffen aus ber Pfanöfd)aft gelöjl rooröen roar, »erbun6en.,, 

Die unmittelbar öem llaifer unterftetienöen lllautbeamten führten 
öeti Cttel „röm. faif ITlajeftät 2lmtleute unö Ulautner an öer nieöern 
geiring" unö erhielten öie Illaut gegen jäbjlidie üerredmung; als 
fold)e Amtleute un6 lllautner finöen roir 14S3 Ctyriftoplj €^folöer, 
öann ßafpar Roller, ©eorg lüolf unö von 1495 bis 1502 ijans 

1 ücrgl. gab«, (Dttsnamenbucb. 
2 ftiu'5, a. a. (D. 'S. 34. 
3 Utones, a. a. €>., 6. 579. 
« et.n.-ii. i\x. 5133 c. 
4 St. C-U. nt. 4428« O, 4441» O, 4525 O, 4796* 0, 4S78 O, 5681 O . 
6 St. i.-H. Xlx. 4330b ü. 
7 6 t . C-Ql. Vir. 5502'' C. 
8 St. C.-X Ijf. 3951. R. f. Stattb..,ar^iB CBroj, OTisj. 1624, 3. J-'ebt. 

4* 
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B-abn,1 öen Crbauer 6es hinter öer illautftätte liegenöen Sd)loffes 
„ß/abnfelöen" unö (Brünöer öer gleichnamigen Ijertfdiaft. 

Don nun an treffen roir mit öer ITlaut 3U Unterseiring auch 
immer eine lltaut 3U €>bec3eiring genannt; öie «Erinnerung an öie 
Illaut 3u ©bttjeiting, öie öer Hat roieöerbolt gegen eine jährliche 
Qlbfinöuitgsfumme iittteljatte, ift gäißüd) aus 6em (Beöädjtnis öes 
üolfes üerfduvunöen.2 1537 gingen öie Wanten 11116 öas "2lmt 
roieöer in Pfanöbefifj über, unö jroar rcaren es L'ufas unö Stephan 
(Brafjroein, 6ie öen Pfanöbeftts erhielten3 unö aud) 3ur geit öer 
erften (ßültcnfcbäfcungen befafen. @ie liegen öie lllautgebäuöe ver« 
fallen, öenn als Cbriftopb (Baller 1567 öie öoppelte geiringer Illaut 
famt 'Jlmt erfaufte, roar mit öem ficiufe öie "üerpfliditurtg verbunöen 
rooröen, öas verfallene WautbauB neu berjuftellen.4 1608 befam 
Johann Difcher r>on Wafuveg "Zimt 11116 Waut 6er nieöern geiring 
auf 20 3abre pfanöroeife5 mit «Einwilligung öer (Erben (Ballers. 
1622 jeöocb ötirfte Qlnörä €öer von Rainbad) bei (Bra3 auf feine 
Bitte l)in öie Pfanöfdiaft um 5000 fL einlöfen nnö erhielt öie 
3ufammengcbörigeit hinter in freien Beflfe.6 (Er ftarb 1652, nad?« 
öem er früher teftamentarifd) aus öem (Bute Rainbad) unö öer 
Illaut Unterseiring ein ,f jöeifommifj gefebaffen unö öiefes für öen 
J-all öes ^lusftetbens feines (Befd)led)tes männlidmfeits öem Rlofter 
öer Rlariffinnett in (Bra3 3ugeftdiert tjatte.7 21us feiner geit ift uns 
ein Wauttarif erhalten geblieben, öer 1637 in öen preisanfä^en 
teiltveife veränöert rooröen, in öet (Brunöanlage aber öie urfprüiig-
üd)e (fotm bebalten bat; roir fommen auf öenfelben am Schluffe 
nod) 3iirücf. Bet öer Familie €öer, öie im Caufe öer geiten in öen 
J-u'iberrnftanö erhoben rouröe, blieb öie Waut nun bis 3um'2lusfterben 
öes Wannesftammes 1761. Der letzte öesfelben roßt 3ofef <E6er, Jrei« 
berr von Rainbadi. llad) ihm fam öas Rlofter tatjadilich in 6en 
8efl| 6er bejeidineten (Büter,8 öie aber bereits 1782 öureb öie 
Aufhebung öes Rlofters an öen Staat fielen. 

Die (Büter öer in3roifdien aufgelaffenen Illaut rouröen unter 
öem Hamen „Wautgült" mit öer fjerrfebaft Paraöeis im guöenburgcr 

1 St. C U llt. 7964 O. SrbaiwcttJolbbürber, IV. 86., S . 705, 716, 
742. St. £-21. 1502, 25. llo». 

2 St. £.21. rofiinientenbüAfT, llr. 1978. tk Itlaut befanö fieb bei 6er 
£li|abetbfircbe; öae alte Itl.nitbaufel laufte 1852 3uliana Rieget. 

3 Jllutbar, (Befcb. ». St., VIII.. S. 427. 
4 SAmiifc, £ej, ». Steierm. St. £«31., Ijf. Hr. IIS, S. 714. 
5 S. f. Staftb..2lrrbio in CBra?, Qoff..2lrAi», 1608, 3uni, llr. 41. 
6 fi. f. Ststtb..'ar*ir in (Brai,, fjoff..?h4i». MiscelUmea 1707, U.lÄptil. 

hierbei erliegt autb 6et Ulauttarif. 
7 St. £.21. Muffanö., 86. 53, S. 146. 
8 21. a. <D. 
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Rreife vereinigt.1 Das Wautbaus felbft fam öurd) Rauf an öie 
reidie (Dberjeiringer Familie (Baller (Eine Coditer erhielt es als 
fjeiratsgut anläfslid) ihrer Dermäblung mit ,fran3 lleuper (Dater), 
öer 1827 öurd) <EIje»ettrag in lllitbcfite; fam.2 211s lleuper fpäter 
feinen Befib, öurd) 'Jlnfäufe namhaft vergrößerte (Cifenbergbau, 
Schloß Ijabnfelöen u. f. ro.), rouröe öie alte Wautftätte als mittel« 
punft öes Befit3ftanöes 311111 „fjerrenbaufe". 

Soviel über 6ie einfügen Befi^er 06er Pfanöinbaber öer 
gollftätte. 

Die 21ad)rid)ten über öie Waittverbältniffe felbft ftnö öürftig 
unö batiöeln in öer älteren geit 3timeift nur vom Straßen* 
Sroang. So verbot fjerjog Huöolf 1361 nach, öem (Erfäufen öer 
geiriuger Berggruben allen fremöen Raufleuten, namentlich jenen 
aus Böhmen unö Ungarn, in gufunft über geiring 3U sieben.3 

(Es öurften nur mehr öie Bürger 6er lanöesfürftlidien Staöte ob 
6er €nns öiefelbe benoten. TlU 6ie Bürger »on (Etins 1368 öie 
€rlauhnis erhielten, italienifdie UOcine einführen 311 öürfen, gefebab 
es unter öer ausörücflicben Beöingung, 6a | fie über geiring fafyren.4 

Ejersog 'Jllbrecbt bat 1370 öie Qluffidit, öaf? venetianifdje 
lüaren nid)t auf verbotenen ©traf;en, fonöcrn nur ganj allein 
über geiring eingeführt roeröen, öen Bürgern von ©te^r anvertraut 
— mit öer Dollmacht, alle Übertreter öiefes Strajjengebotes mit 
ihren IDaren 311 verhaften.5 

1386 fdiärfte Ijerjog Qllbrecbt neueröings öen Raufleuten ein, 
öaf; öen fünf Stäöten ob 6er (Euns nur öie Strafe über geiring 
31t befahren erlaubt fei, roenu fie nach. Deneöig fjanöel trieben.ß 

Über geiring unö öen Uottenmanner Cauern tnälifcbe Weine 
l)crbei3ubringen, rouröe öen Cnnfern 1407 abermals betvilligt.7 

gur Begünftigung öer ©teurer rouröe öen Rirdiöorfem 1410 
6er Dorfauf unö öie Derfübrung »enetianifeber Ittaren über geiring 
unö auf anöern Strafen verboten/ 

Dem Prager Bürger Peter niederstes, rouröe öagegen 1412 
geftattet, über öie geiring gegen Deneöig 06er 3urücf IDaren 
fütjren 3U öürfen.11 

1 St. £.21. rofumeiüeubücber, Paraöeis. 
2 21. a. (D. llr. 1978. 
3 ßurj, a. a. C. S . 34. 
4 finrj, S . 318. Beil. LH. 
5 '21. ct. ©. S. 55. 
« 21. a. ©. S. 36. 
7 Itlucbar., CBeftb. Steierm., VII., 3 . 98. 
8 fiarj, o. a. (D. S., 55. 
s St. '£-21. Hr. 4513" C 
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Die Haduiditen in fpätercr geit häufen ftd), fte betreffen aber 
nur verfdMeöette Streitigfeiten rocgen Warenvcrbeimlidiung, Waut» 
Verweigerung, Wcgberftcllung u. f. tv.; aud) entftanöcn oft Streitig. 
feiten, iveiin öie Wautbeamten Wautprivilegien nid)t anerfannten 
unö höhere gollfä^e foröerten.1 

Dodi ftnö öiefe Uacbriditen nicht von roeiterer Beöeutung, 
größeres ^ntereffe erregt nur öer fdion erwähnte Wauttarif, öem 
roir fdiließlid) unfere 'Jlufmerffamfcit febenfen wollen, ftanö er öoeh, 
roenn aud) mit seittveifen Deränöerungni, ^abrbunöerte lang in 
(Beltung. Die golinnfät^c waren nach öen IDaren verfd)icöen, öod) 
herrfd)te eine getviffe <Bleid)förmigfeit. So rouröe im allgemeinen 
von 1 Wagenfaum 311 4 gentnern 1 ©diilling 18 Pfennige entrichtet, 
von 1 Hoßfaum 3U 2 oöer 5 gentnern 24 Pfennige, von 1 gentner 
überhaupt 12 Pfennige; öantt von 1 Hoß in einem Wagen 6 Pfen­
nige, von 1 Saumroß, roas immer es trug, 12 Pfennige, 
ebenfo von 1 Wagen« 06er fjanörößlein, von 1 ,fel6in 6 Pfen­
nige, von 1 f̂üllen 4 Pfennige, v.on 1 £>d)fen 8 Pfennige, von 1 Ruh, 
Cers 06er ©tier 4 Pfennige. Juir Rleinvieb rouröe 1 Pfennig von 
1 ©tücf ge3al)lt. €in3clne irgenöeinett jollbaren iBegcnftanö tragenöe 
Perfonen jablten sumeift 6 Pfennige, öod) bei (Eßwaren wuröen 
bloß 2 Pfennige entrid)tet, wie öetut öie Uabrungsmittel überhaupt 
nieörigere gol(anfät$e hatten. So war 6er goll für 1 Äoffaum-
(Betreiöe 5 Pfennige, für (Dbft 4 Pfennige, für Sal3 2 Pfennige. 
Der bödifte gollanfats traf öen Branntivein, es mußte für 1 ,faß 
40 Pfennige gesablt weröen, wäbrenö für 1 Startin Ward)wein 
9 Pfennige 3U erlegen waren. Hoch fei bemerft, öaß jeöe guöen-
perfon, jung oöer alt, 311 <fu| 06er 311 Koß, für fid) 2 Sdiillinge 
12 Pfennige unö ebenfoviel für öie Ware 311 besablen hatte. 

(Einen Beweis von öem lebhaften Derfehr, öer einfl auf öer 
Cauernftraße berrfriite, gibt öie Wenge 6er Waren, öie hier als 
3u ver3ollett genannt tveröen, weshalb wir 6iefelben überficbtiidi 
anführen: 

Safran, Pfeffer, Sngroer, feigen, Qlnis, t'orbeer, Wanöeln, 
Weinbeeren, Heis, Ralmus, Seife, Sd)tvefel, 2llaun, Weinftein, 
gwetfd)fen, Pater noster 06er Beten, Ramme, Bürften, Rarten, 
Cimonien, Rapertt, güronen, pomeransen, Wagarantenäpfel, 
Bocfsb,örn6l, Bötetftein, (Baimet, ginnober, Rmttenraudi, (Blatte, 
©uecffilber, färben, wälifdie Uüffe. 

3n« unö auslänöifd)e Weine, Branntwein, Wet, Bier, (Effig, 
Ceb3elt, fjonig, Wadis, (Dl. 

3 So rerbet 1496 fiaifet Hlar, 6em i)ans Ijabn, von 6en Steyrent böbere 
gcllfätie 511 Bedangen. St. £.21. 1496, 4. <Pft. (Ein gleiAer Sefeb! mar 
)Aon 1547 ergangen (fiur;, a. a. (D. 552), als 6ie lltaut noA in fia^Iing mar. 
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fjäring, ©alsfifdie, ©toefftfd), J-'ifd)fd)iuals, Raufen. 
©d)mal3, ©dnveinfleifdi, „3nflet", Sd)tneer, Räfe, Sd)Otten. 
(Bläfer, (Blasfcbeiben. 
(Betreiöe, (Bries, Rleinbrein, Sabj, Rernfals, (Dbft, Rnoblaud). 
Senfen, Sid)eln, Pfannen, Blech, Uägel, Ejarnifd), Büchfen, 

Piftolen, Cunten, Waren aus Rupfer, Wefftng, Blei unö anöere 
Wetalle. 

Büd)er, Papier, pergamentl)äute. 
L'udis-, Wolf-, Biberbälge, ^ermeltu« unö ,fiict)sbälge. 
Roheit, Decfen, Hinöerbaare, Cammerbaare, Sd)afroolle. 
lud), Ceitiroanö, Bettgeroanö, Ijaar, j^eöern, Coöen, fjanf« 

garn, Seilerarbeiten. 
fioröubanhäute, (Beiß« 11116 ©dmffelle, Ralbfelle, (Dd)fen-

bäute, Rubbäute, ^ud)tenl)aut. 
©diüffelu unö (Teller aus £7013, Cageln, ©diaffe, ©iebe, 

„Heitern", Cifcblerarbeiten, Wagner3eug (1 neuer ©dritten 
6 Pfennige, 1 ©pinnraö 1 Pfennig), Dredislerarbeiten. 

Wüt)lftcine, Sdileiffteitte, fo man von 3luffee herführt. $ifd)bein. 
@d)iiei6ergeroanö, Hopaare, Borften, Speif, Cerd)ped), 

Soblleöer, Strohhüte. 
gollfrei roaren nur Elitär- unö (Brabfteine. 
Da öer Qlöel öurdb öas alte £anöred)t von aller gollabgabe 

bei Cebensmitteln frei roar, aud) öie Stäöte unö Rlofter große 
Begünftigungen genoffen, fo laftete öer fdtroere Drucf öer vielen 
Wauten nur auf fremöen Raufleuten unö öem gemeinen Dolfe 
öes CanöeS. 

(Erft öie große Raiferin Waria Cberefia verminöerte öie gabl 
6er Wautftätten — aud) öie ju Unterseiting rouröe öamals auf­
gehoben — unö erwarb fid) öaöurd) ein großes Deröienft um öie 
Wohlfahrt öer Canöesfinöer. 

2. f j abn fe löeu . 

JJit innigem gufammenbange mit öer alten Waut ftefyt 6a 
febon oben erroäbnte, vom Pächter fjans fjabn um 1500 erbaute, 
b,öd)ft malerifd)e ©d)lößlein Rabnfelöen, öas beute nodi jene (Be-
ftalt 3eigt, roie fie üifdiers ©dilöfferbud) weift. 3n jener geit war 
es für reidie, angefet)ene Ceute leidit, eine fleine f̂ errfdjaft 311 

grünöen. 
£}ans fjan, oöer roie roir jefst febreiben, £jabn, öen wir, 

bevor er nach Unterseiring gefommen, als reichen Wautpäditer in 
(Djlfteiermart treffen, faufte untertänige Bauerngüter, alleröings 
nur gans wenige, tvir finöen in öen (BüUfd)ät3ungen nur 11, 
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erbaute fid) faum 100 ©diritte hinter öem Wautbaufe ein Sdilößlein, 
tvelcbes mit (Erlaubnis öes Raifers War,, öer fleh 1506 öafelbft 
längere geit aufhielt, öen Hamen fjabnfetöen führen ötirfte, unö 
fogar als befonöeres (Befdienf von öemfelbcn einen freien Burgfrieö 

befam.' So ent« 
ftanö Sdiloß unö 
fjerrfcc)aft fjabn-

felöen. Don fjans 
fjabtt finöen roir 
feine weiteren Hadt-
liditen mehr. Peter 
ß/abn su £jabn-

felöen, bödiftwabr-
fd)einlicb ein Sohn 
öes Dortgen, wirö 
1529 gelegentlich 

eines Derfaufes er­
wähnt, un6 in öen 
(Bültenfd)ät$ungen 

von 1542, als öer 
Befi^er öes fjofes 
R;ahnfelöen bejeid)« 
net; in einer Qlö-
monter Uadiricbt 

»Ott 1555 erfebeint 
er 3U111 le^enmale,2 

1568 war er nidit 
mehr am Geben, 

hatte aud) feinen 
männlichen Crben 
btnterlaffen. '* 

Seine ©d)weftern 
Deronifa Rbärlin 
unö Urfula (Ddifen-
foppn, verwitwete 

Haudienberger, 
fachten jahrelang um Urlaub an, öantit öaß Ceben nicht vergeben 
toeröe, bis einer ihrer männlichen Hadifommen als Cebenträger 
auftreten rönne. 1586 erhielt aud) ß-ans Haudienberger, ein lleffe 

1 S t . £.21. Cebensaften, HauActiberget. 
2 Beiträge jut fiunöe (leir. (25. <D. J4„ S . 127. 
3 ll)emi nicht eine befonöere (Duelle genannt wir6, entftammen 6ie I Ia* . 

riAfen über 61« 8efi^er 6cn £»hcnbii*erii uu6 21uffaii6ungeu im St . £ .21. 
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öes Peter fjabn, Sd)loß unö ßerrfebaft ^ahnfelöen; ihm folgte 
1589 fein Sohn Wilhelm Haudienberger. Diefer war feit 1599 
geug-Rommiffarius in (Dberfteier unö Beifi^er öer £!anöfd)aft 
©teier. 1618 treffen roir War Haudienberger, einen Sol)n öes 
Dorigen, als Befi^er öes 
©ebloffes unö öer ßerrfdiaft 
fjabnfelöen. Unter öiefem 
Beßrer wuröe in öer Stube, 
weldie Raifer War 1506 be­
wohnt hatte, jene (Beöenfin-
fdirift angebradit, öurd) n-elcbe 
öas Sd)loß 3u einer gewiffen 
Berühmtheit gelangte. 

Sie bat befanntlid) öurd) 
Drucf vielfad) Derbreitung 
gefunöen unö war lange öie 
ilrfacbe öer Derworrenheit 
in öer geiringer Bergge« 
fdiid)te. Wir bringen 6iefelbe 
nach einer pbotograpbifchen 
Qlufnabme, um öiefes bifto« 
rifd)e Denfmal gefiebert su 
miffen. Über öen Derfaffer 
ift uns nidits Beftimmtes 
befannt. 

J)nRrausf„€berneWart") 
wirö öie Dermutung aus-
gefprod)en, ßans @ad)s fei 
öer Derfaffer öer Derfe ge« 
wefen; öiefe Dermutung öürfte 
ftd) öarauf ftüt$cn, öaß ß^tns 
Sadis vorgibt, einft Weiö-
genoffe Raifer Warens ge-
wefen su fein.1 Doch öürfte 
öiefes (Erlebnis öer Heibe 
jener öidjterifdien (Erfinöun-
gen angehören, wie öie 
angebliche Hontfabjt unö öie tleilttabme am Jransofenfelösug.2 

Die 3nfd)rift ift 3tvar in jener metrifdien (form abgefaßt, öie 
roir in öer Hegel mit öem Hamen öes ijans ©adis bejetebnen, es 

1 3m <Ee6iAle „Tue unnük, J-'rau Sorg" . I., 4, 295. 
2 Detgl. llle^er, 8on».«ßej, r)ans SaA*. 
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läßt ftd) aber aus öen geilen felbft nid)t auf ßans ©acbs als 
Derfaffer idiließen. Jn 6er ©teierutarf iß ß,ans ©ad)6 nidit geroefen, 
wohl aber in tbberöfterreid) unö ©alsburg. Die Jnfdirift wäre aud) 
erß lange nad) öem (Eoöe ß_ans @ad)fens an öie Wanö gemalt woröcn, 
6a öer Diriiter bereits 1576 ftarb.1 Da3u muffen wir nod) 
bemerfen, öaß öie Derfe 1578 noch ntd)t 3u geiring befannt geroefen 
ftnö, ß.ans fjuebma^r, öer (Dherftbergmeifter, bätte fie fonft getviß 
in (Erfahrung gebradit unö öavon Renntnis genommen.2 (Es ift 
nidit ausgefd)loffen, öaß Praun nld)t nur 6er Waler, fonöern aud) 
öer Derfaffer 6er Hnfdirift geroefen ift. 

1631 h"t bereits 2lnörä ©tübidi öen i)of fäuflid) an fidi 
gebrad)t. Don il)tn roiffen roir, öaß er Hatsbürger 3U geiring unö 
(Bewerfe 3U Pols geroefen Ift. Had) feinem €oöe erfcheint 1635 
öie Witwe Johanna Stübid) im Beft^e von ßabnfelöen, öiefes 
ging 1648 an ihren nunmehrigen (Balten Johann v. Pidiel über, aber 
fd)on 1653 übernahm wieöer ein Cebensträger für öie Witwe 
Jobanna von pidiel öen ßof. 

1664 wuröe öie ßerrfdiaft an ©igmttnö (Brafen von fjerberfiein 
verfauft unö fpäter mit öen ß_errfcbaften Pufterwalö unö 5lutal, 
öie bereits früher im Beftt$e öer ßerberftein gewefen waren, ver= 
einigt. 

So war ß̂ abnfel&en fdiließlid) 311 einem Weicrl)ofe berunter-
gefunten. Die örei vereinigten ßerrfebaften wedifelten rafd) ihre 
Beßrer. 1739 treffen wir Johann Jreiherrn von Pfefferstwfen als 
foldien, il)m folgte 1765 Jofef Jgna3 »freiljerr von Pranöau, öiefem 
1785 Jobann xlepomuf Jürft von Sd)war3enberg. Don öeffett 
Hadifommen erwarb 1865 <frati3 Heuper öas Sdiloß fjahnfelöen 
unö aud) heute noch ift es (Eigentum öiefer <fantilie. 

Sdiließlid) fönuen roir nicht umbin, bei öer Hennung öes 
Hanrens Unterjeiring nod) eines öritten gefdnditlitben Bauwerfes 
3U geöenfen, öas an Filter unö Qlnfeben hervorragt, es ift öas 
gut erhaltene ©d)loß Propftei geiring, nörölich von ßabnfelöen, öer 
einfüge ßerrfdmftsmittelpunft öer Qlömoutifdjen Bedungen öiefer 
(Begenö. Wenn wir es unterlaffen, über öasfelbe 3U berichten, fo 
hat öas feinen (Bruno nur öarin, öaß uns bereits ein örueffertiges 
Wanuffript von Wicbner vorliegt, weldies fid) eingebenö mit öer 
®efd)idite öiefes Sd)loffes befdiäftigt unö öffentlich, in abfe^barer 
geit 3ur üeröffentlid)ung gelangen öürfte. 

1 tt"A gefälligen lllilteilungen 6es fjana SaAa.,forfAers Dr. CiAler. 
2 Dergl. 6cs Derfaffer« „iDberjeiring", S . 53. 


